PRESSETEXT

Sturmrohr – Windkanal für Sportbrillentest
Wußten Sie schon, dass bereits ab einem Fahrwind von 10 km/h das ungeschützte Auge zu tränen beginnt? Neben der Sichtbehinderung kann dies auch Folgen für die Bindehaut haben. Deshalb ist beim Kauf einer Sportbrille für Bewegungssportarten neben anderen Qualitätskriterien auf die Paßform und besonders auf den Schutz gegen Zug zu achten.
Radfahrer erreichen leicht 30 Km/h, bei rasanten Bergabfahrten sind Geschwindigkeiten über 50 km/h realistisch. Ski- und Snowboardfahrer brausen mitunter mit ähnlichen Geschwindigkeiten die Piste hinunter. Am stärksten dem Wind ausgesetzt sind alle Luftsportler, also Paragleiter, Drachensegler und Fallschirmspringer. Der eigenen Geschwindigkeit ist häufig noch ein kräftiger Gegenwind zuzurechnen, welcher die „gefühlte“ Geschwindigkeit deutlich erhöhen kann. 

Richtig Wind machen können im Geschäft seit geraumer Zeit Windsimulatoren. Fa. David aus Österreich stellt ein Sturmrohr her, das bis 50 km/h bei maximaler Düseneinstellung realisiert. Windrichtung und Höheneinstellung sind bei diesem Windkanal regelbar. Mit ein paar Handgriffen läßt er sich sowohl stationär montieren oder schnell auf einer Produktdemonstration außer Haus z.B. im Sportverein zeigen. 

Der Test von Sportbrillen ist besonders bei Kontaktlinsenträger wichtig – hier ist das Auge durch die Linsen bereits überdurchschnittlich sensibilisiert. Da der Frühling bald vor der Tür steht, sollten auch alle Wassersportler ihre Brillen testen, die als Surfer, Segler, Wasserskifahrer, Wakeboarder und Kitesegler hart am Wind brettern.
Die technischen Daten:  Höhe 170 cm, Rohrdurchmesser 25 cm, höhenverstellbare Düse, Geschwindigkeitsregler, 16 kg Gesamtgewicht, Standfläche 60x60 cm aus Alu-Riffelblech 

Mehr Infos durch SPECOM Tel. 0 81 21 – 92 48 66 und unter www.sportoptik.de
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